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fell ne 
rundes mehr des Lebens Ueberdrüſſige als irgend anderswo. Der 
gſte Grad von Wahnſinn iſt der ſ. g. Spleen, eine Krankheu, 


Ueber London felbſt ſchwebt fies eine 
wolle, durch welche die Sonnenſtrahlen nur mit Schwierigkeit 
te gen. Oft iſt auf dem platten Lande das ſchonſte und heiterſte Wet— 
U uren, London nur von einem düſtern Lichte belcuchtet wird. 
te Be November, December, Februar und März bilden die wahr 
Unbelzet. Im November werden die meiſten Selbſtmorde begangen. 
lebt 8 ſchauerlich ſind die Nebel beſonders im November! Ich habe er— 
er der Verkehr in den Straßen faſt daruber ins Stocken gerieth. 
Ni, ferde durfen dann nur langſam, Schritt vor Schritt, vorſchreiten, 
di Be geben den Equipagen der Reichen Fackeltrager voran und 
een den ganzen Tag über brennen bleiben. Selbſt 
uin Hauſern iſt es dann hochſt unheimlich. Das Feuer will in den 
ncht 3 des durch die Schornſteine eindringenden Nebels wegen, 
an ammen, die Zimmer bleiben kalt, man froſtelt und zum Arbeiten 
ebe man des künſtlichen Lichtes nicht entbehren. Geſellen ſich dem 
edel noch Wind und Sturm hinzu, weches nicht ſelten der Fall iſt, 
WR man auf den Straßen, wegen der von den Dachern herabdfallen⸗ 
el und Steine, ſeines Lebens nicht ſicher. Kann es daher 
Ihn a nehmen, wenn der reiche und unbeſchaftigte Engländer, der 
eher, 9 jüngeren Lebensjahren die Freuden der Welt bis zur 
Agen ien genoſſen, der den Becher der Zerſtreuungen und Vergnuͤ⸗ 
. Be Hauptſtadte der Welt bis auf die Hefen geleert, der alle 
echten en bie ſchweizer, tiroler und die italieniſchen Alpen, die 
dcp N in Amerika und Indien erklimmt, auf der Spitze der 
i ichen Pyramiden zu Mittag geſpeiſt, in den Wüſten Afrikas und 
I Schilfmooren Hindoſtan's auf Tiger, Panther und Elephanten 
dond gemacht, der Langweile und dem Spleene endlich erliegt? In 
on und der Grafſchaft Middleſer, dieſe zaͤhten 5 Millionen Einwoh- 
der 5 6 vier Irrenhauſer: Bethlam, Wandsworth, Colney-Hatch, 
5000 Be ee e und dieſe enthalten reichlich 
erſonen. 


8 en eine Schöpfung Heinrich VIII, iſt in London an der 
und iſt 2 belegen. Das Gebaude hat das Allsſeben eines Palaſtes 
nch von eniem parkähnlichem Garten umgeben. Die hinere Ein— 
ſogar “ der Anſtalt zeichnet fih durch Sauberkeit, Freundlichkeit und 
lang il Annehmlichkeiten aus. Korridors, vielleicht 80 — 100 Fuß 
Nibten ren mit Blumen beſtandene Fenſter eine Ausſicht ins Freie ge— 
\ Ger . den Pſtieglingen zu Sammelplaten. Die Waͤnde find 
andere ji den und Statuen geſchmückt, und Singvogel, Papageien und 

ücher untes Federvieh beleben und erheitern das Ganze. Tie Tiſche, 
diele Jeitſchrifien, Papier und Federn dienen zur Anfertigung ſchriftlicher 

ere 30 Taneben ſtehen den Bewohnern nech Muſik⸗, Billard⸗ und 
kam ur mmer zum geſellſchaftlichen Zeitvertreib. offen. Die Schlaf— 
derſchi dſind an der andern Seite des Korridors angebracht. Wie 

dieden dieſe Einrichtungen von der, welche hier bis zum Jahre 
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Dwa bale. 


SKIG 
(p. autora Klopotöw starego Komendanta.) 


(Ciag dalszy.) 

W samej rzeczy dostrzedz moäna bylo pewne zajecie rywalizujg- 
cych stronnietw, jakies narady, rzucania sig, docinki szydereze, wido- 
eznie zawigzywala sig intryga, ktörej rezultatu nie moäna bylo prze- 
widziec. Tymezasem nudota jus przebyla granice cierpliwosci; zewszgd 
szemrano dla czego bal sie odwleka, zewszad napastowano prezesa 0 
wprowadzenie kobiet, tak, f ten okolo jedenastej widzue niepodohiefl. 
stwo przybycia wiecej osöb, wybiegt do sali i krzyknat do orkiestry 
— „marsza!“ 

Na to haslo zerwali sie grajkowie, i zaczeli na praw- 
de stroic instrumenta, galerya hurmem rzucila sie na 
balustrade, zwracajge strzeliste spojrzenia ku drzwiom bu- 
duarzyku. Prezes zaklopotany, nie wiedzial od kogo 290236 
wprowadzenie. Z jednej strony pani adwokatowej nalezalo 
sie pierwszenstwo, z drugiej znowu, pan sędzia jak pijawka 
przyezepil sie do niego, zaklinajac na wszystko, aby nie 
ıobil wstydu jego Zonie, Ze jej sie nalezy ten zaszezyt. 

— Ale nasza mec.nasowa? 

— I cöz tam mecenasowa, Mosei Dobrodzieju, ja o- 
bywatel a on co? 

— Dobrze, dobrze, ale 

— Niech JWny prezes bedzie laskaw... obliguje 
go.. do smierci wdzieezen bede..... te i tym podobne 
stowa dolatywaly mych uszu, a zapewne i kobiet, bo sku- 
pily sie kolo pani adwokatowej, i 2 zywoseig rozmawialy 
miedzy soba; niektore z nich cos detalicznie jej przeklady, 
prosily, inne znöow zaprzeczaly, a ona z mina mocno obra- 
zonej, jak zaczepiona lwica, rzucajae wzrokiem pogardy na 
panig sedzine, odzywala sie kiedy niekiedy glosniej: — 
„cb to ja mam byé posmiewiskiem, — iS6 naprzod gdy 
dwadziescia wszystkich kobiet, — nie pöjdg pierwsza, — 
niech ona sie prezentuje“... 

— Tak, tak droga pani, nie chodz, nie — möwily 
ja otaczajace. 

— Toi ja nie pöjde — wyrzekla z pewna duma se- 
dzina — upör na upör! zobaezymy! rzucila sie 2 furya 
na stojaca obok kanape. 

Muzyka tymezasem odezwala sig huezno w sali, me2- 
czyzni poprawiajac kolnierzyki i dopasywujac rokawiezki, 
eisneli sie do budoaru wyprowadzad kobiety, w galeryi u- 
staly szepty, bo nadcehodzil czas postrzezen. 

Prezes niespokojny naleganiamı sedzie;o, Seigany wzro- 
kiem partyi adwokatowej, ktöra styszala wszystko, istotnie 
w trudnem by! polozeniu. Leez wzgledy dla mecenaso- 
wej przemogly, bo cho6 roztargniony, Wyrwawszy sie ze 
szponow sedziego, zbliza sie nagle do adwokatowej iz cala 
gracya podajac jej reke prosi do sali. 

— Daruj panie prezesie — wyrzekla taz z calym za- 
nasem slodyezy — ze ta raza odmöwie mu jestem znie- 


i . * 
wolona, ale nie 'ezuje sie byé godnq tego pierwszenstwa; 


1814 beftanden, wo das Parlament durch häufig an daſſelbe gebrachte 
Beſchwerden ſich veranlaßt ſah, eine Kommiſſton mit der Unterſuchung 
des Standes der Dinge in Bethlam zu beauftragen! Die Kommiſſton 
fanden die ihrer Vernunft beraubten armen Weſen, Manner und Frau— 
en, ohne Bekleidung, nur mit einer ſchmutzigen Wolldecke verſehen, auf 
faulem Stroh in dunkeln Zellen und in Ketten liegend. Ter Arzt 
ſebſt litt mehr oder weniger an Wahnſinn und die Waͤrter waren dem 
Trunk ergebene rauhe- und gefühlloſe Männer, welche ihre Pfleglinge 
mit der Peitſche in Ruhe zu halten ſuchten. Und unerhört, die Ver⸗ 
watlung ſoll ſich einer Reform der Anſtalt kraftigſt widerſetzt und zu 
dieſem Zwecke eine nicht unbedeutende Summe zu Beſtechungen u. |. 
verwandt haben! 1 - u u A 
In der Abiheilung für das weibliche Geſchlecht fand ich eine Grei 

ſin am Piano ſitzen; ſie ſpielte Haͤndelſche Sonaten mit großer Ferkig⸗ 
keit. Auf mein Befragen erfuhr ich, daß ſie eine Erzieherin geweſen. 
„Da fie alt und ſchwaͤchlich geworden,“ ſagte mir eine Anfſeherin, 


z und zudem eine Auslanderin iſt, ſo hat die Familie bei welcher ſie 


Jahre lang gewirkt, unter dem Vorwande, daß fie geiſtig krank gewor⸗ 
den, fie hierher geſchickt. Sie ertragt ihr Schickſal mit Ruhe und 
Gelaſſenheit.“ Dies iſt alſo der Lohn fur eine in ihrem Beruf ergrau— 
te Dienerin, die, weil ſie in der Welt allein und verlaſſen ſteht, ihre 
letzen Tage unter Irren zuzubringen verdammt iſt! Ueberhaupt iſt 
das Schickſal der Erzieherin in engliſchen Familien bisher mehr oder 
weniger ein beklagenswerthes geweſen. Von ihnen wird geradezu das 
Unmoglichſte verlangt. Sie ſollen ihre Schulerin wenigſtens in drei 
lebenden Sprachen, in der Geſchichte, der Geographie, im Rechnen und 
Schreiben und der Muſik, im Geſange und Tanzen unterrichten und 
daneben ſich im Haufe ſonſt noch nützlich machen. Ihr Lebens- und 
Wirkungskreiſe ıft die Kinder- oder Schulſtube. Wird die Erzieherin 
ausnahmsweiſe mit zu der Geſellſchaft zugelaſſen, ſo hat ſie Kränkun— 
gen und Juruückſetzungen zu ertragen, „she is only the gorer ness.“ 
Schutz und Aufmunterung findet fie nirgendwo, denn Mylad halt uns 
endlich mehr von ihrer Kammerzofe, welche überdies in all' ihre Geheimniſſe 
eingeweiht und ihr daher eine unentbehrliche Perſon iſt, als von der 
Lehrerin ihrer Kinder. Für Mylord iſt ſie fo gut wie gar nicht vor- 
handen; er überſieht ſie in und außer dem Haufe, würdigt ſte nur 
ſelten eines Wortes, und nimmt er ven ihrem Daſein überhaupt Kennt⸗ 
niß, fo geſchieht dies auf eine ſie keineswegs ehrende Weile. Der 
Rejtinecht, welcher die Wartung eincs vielleicht für tauſend Pfund 
Sterling eingekauften Vollbluts hat, iſt in ſeinen Augen eine ungleich 
wichtigere Perſon als die Erzieherin feiner Tochter, die für deren 
geiſtige Pflege und Ausbildung ihm und Gott verantwortlich iſt. 

Bei meiner Anweſenheit in London war mir von einer gebildeten 
und hon ſt achtbaren Engländerin, welche mehrere Jahre in Deutſchland 
zugebracht, und für Alles was deutſch iſt eine große Vorliebe hat, mit 
ſichtbarer Freude erzählt, daß ſie fo glücklich geweſen, eine deutſche 
Erzieherin — deren Namen ſie mir genannt — ven dem in dem tief 
betrübten Gemüthe derſelben aufkommenden Gedanken des Selſtmordes 
wieder abzubringen. Das arme Madchen, eine Walſe und von guter 
Herkunft, hatte nicht mehr den moraliſchen Muth gehabt, die ihr fort: 
wahrend gewordene unerhoͤrt krankende Behandlung zu ertragen. Die 
Daſme hatte fie zu ſich genommen und ihr fpäter eine andere Stellung 
ver chafft, in welcher ſie ſich noch augenblicklich befindet und ſich wohl 
gluͤcklich ſuhtt. Indeß, Dank den Schilderungen in Dickens, Leopold 
Wray's und anderer Schriftſteler Werken, jmd vielen Familien über 
dieſen Punkt die Augen geoffnet worden und den Erzieherinnen ſcheint 
in England eine, beſſere Zukunft erblühen zu ſollen; ja ſchon jetzt 
iſt für fie, im Ganzen genommen, eine Aenderung zum Beſten ein— 
getreten. 

Colney-Haich, eine der größten Irren-Anſtalten, ftcht unter der 
Verwaltung der Friedensrichter der Grafſchaſt Middleſex und iſt einige 
Stunden von London in einer reizenden Gegend belegen. Dieſe Anſtalt 
hat ihre eigene Landwirthſchaft mit Kuͤhen und Pferden u. ſ. w., ihre 
Bierbraueren, Spinnerei und Weberei, ſo daß daſelbſt vicle ihrer ei— 
genen Beduͤrfnſſe erzielt werden. Ich war mit einigen Freunden dem 
erſten Arzte männlicher Abtheilung, Dr. Tyermann, empfohlen. Dieſer 
ſehr gefallige und menſchenfreundliche Mann, den wir kurz vor dem 
Begin feines morgenlichen Rundganges antrafen, lud uns ſofort ein, 
ihn auf bemſelben zu begleuen. 

n dem erſten Saale naͤherte ſich uns ein ſchon ſehr bejahrter 
Mann, der uns in franzoſicher Sprache anredete. Verſelbe befand ſich 
bereits ſeit Jahren in der Anſtalt und außer dem Umſtande, daß er 
ein Franzoſe ſei, hatte man über ihn nichts in Erfahzung bringen kon- 
nen. Auf den Wunſch des Arztes ließ ich mich mit ihm in ein Ge— 
ſprach ein. „O, fragen fie ihn doch über ſeine frühern Verhaͤltniſſe 
aus,“ füſterte ein jüngerer Arzt mir zu, wobei er feine Schreibtafel 
lervorzog. „Viclleicht faßt er zu Ihnen Vertrauen. Im Uebrigen iſt er 
ganz harmles, aber ein gewaltiger Großprahler., — In der That 
zahlte die Gropprahlerei mit zu jenen Eigenheiten. Er behaupteie 
namlich, ein Sohn des Fürſten von Plaiſance zu fein. „Sie ſind al— 
ſo ein italieniſcher Prinz,“ bemerkte ich ihm, „und doch ſprechen Sie 
ein ſehr geläufiges Franzöſiſch?“ — „Ja, weil ich von jrüheſter Ju⸗ 
gend auf meinen Unterricht in Frankreich genoſſen habe und darauf in 
die Dienſte des großen Napoleon getreten bin. Das meinem Vater uns 
günſtige Schletſal ließ ihn ſein Fürſtenthum verlieren; ich aber machte 
mir daraus gar nichts, da ich den Entſchluß gefaßt, mich durch eig: 
nes Vervienſt empor zu arbeiten. Von der Natur nickt vernachläſſigt, 


jest tu wiele innych pan, ktörym sie bez watpienia to Ir 
lezy. — 1 przy tych slowach zwröcila strzeliste spejrzen 
na swoja rywalke. — — 4 
Mozna sobie wyobrazié zdumienie prez>za na tak st 
noweza odmowe; przez chwile stal jak oslupialy, me 
dae co na to odpowiedziec. 1 
— Alea prosze pani bo. .. wvjaknal nicsmiale. 
— Nie panie prezesie, nie moge i to moje ostät l 


— 


slewo. 2 
" _ A co nie möw.lem — szepnal mu do ucha Sg 
5 potrzebna to, podobna) obraza he? nie moöwilen, 
lepiej bylo. — N . N 
— Dajzesz mi pan-Juz pokéj! — zawolal gnie 
prezes, i trzesac sie z oburzenia i wstydu, zwraca sie nag 
ku sedzinej, a pewny bedac jej zerwolenia, staje w gra% 
onalniej postawie, trzyma na pol zgieta reke, prosi . 
patrzac na nig, bo wzrokiem zachgca innych męgezyzu 2% 
poszli za jego przykladem. Lecz i tu nieprzewidziany c 
go uderza. 2 
Sedzina kipiae z gniewu i nie ruszajac sie 2 nıle)s@ 
2 mina obraäanej milosci wlasnej môwi: 
— Daruj panie prezesie — ale ja nie chee bye drugs 
— To tez wlasnie najprzod mam pania wprowada& 
— Tak najprzöd, gdy kto inny nie cheial, teraz ® 
pähno, möj pamie! — Zreszta tyle tu jest godniejszych © 
demnie! i wskazala reka adwokatowe! 
— Alez Olesiu, kochanie, co robisz! wolal rozparz0ff 
mezulko, przeciskajge sig przez tlum kobiet, jak mozna id 
ab...“ 
— Juz ja wiem co robie — nie pöjde! | 
Wiee tym sposobem nikt nie pöjdzie! krzyknal 2 9e 


ry cza prezes. 

Milezenie ogölne bylo mu odpowiedzia. Panie! nn 
eie litose nademna, nie konpromitujeie2 i siebie, i mne 
publieznosci! 

Znowu podobna cisza. 4 

— A to juz zanadto tych zatröw, prosze, Przestafl 
anie, bo inaczej balu nie bedzie! — mowil obiegajae wart 
kiem do kola siedzace kobiety. 

A niech nie bedzie powtör.yla sedzina. | 

— To pojdzmy! — rzekla mecenasewa do swojej b 
tyi, powstajac z stedzenia — wszak bal nie Zadna nowose 
dla nas. 

— Nie puszeze, jak honor kocham nie |puszeze! 7 
wolal prezes zastepujae im odedrzwi — ezy to sie go 
ey to slychane rzeczy, dla tak blahej »przyezyny 275 
zabawe, co to ludzie powiedzg o nas! miejeie litosé, pr 
najmniej! a 

Przystgpili i inni, zeszli sie i meZowie, ojcowze, u‘ 
jomi. — prosili, nalegali, rozkazywali, ler wszystkie 
zabiegi rozbily sig o upor kobiet. Nie cheialy i nie 1 
az prezes przygnebiony ustgpih a caly szereg szumige)” 
pieknosei, jak kapitulujgea zaloga, pod dowödztwem mei 
nasowej przeeiggnal przed oczami zdumialych mezezyzl® 


A niechZe was wWszyscy . . .. krzyknal prezes chw. 
tajge sig zu glowe — to dopiero babska fantazya! jak B . 
kocham, jak dzieri kocham, sto batöw sobie kaze dat, 
zeli tu noga moja więcej pestanie! — To dopiero zul. 
bgdzeie 2drowi panowie! — ehwyeil- zu kapelusz 1 wybieß 
2 sali. * 
Spojrzalem ku ciotee — juz jej nie bylo; snaé h 
sie prosby prezesa, wWezesniej wyniknela sie z sali. Sn 
rzalem ku galeryi, tam gwar nie do opisanta: W Sz 
powstajg.z lawek, po dwugodziunem ‚oezekiweniu zabie 1 
sie ku wyjsciu, 2 wyburkami serileezuego, swiechu. #7 
uszezypliwe. dow:ipkireoraz »Zywsze, coraz glosniejsze, 1 
legaly sig po bali i ranily biednych tancerzy, ktörzy * 
bal na czem swiat stoi, zAejmujge rękawiczki pobrudze J 
i ogladajge, podniszezone lakierki, 2 glong spuszeton 
skrzywiong twarzq, wydawali mi sie.grupg jencow, Post 
jgeg wetryumfalnym orszaku ktörego 2 Rzyuskich ces 


— ju mie tu nic ohaczg! möwit jeden — nie gtupim do! 
drugi, trzeba ich nauezy&! — odezwal sie trzeei. szkoda dwöch 


u 


_ 
yore der Tullerien ein Liebling der Damen und die Her 
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r 
te ſeinen glänzenden Siegen verholfen.“ — „Mein Herr,“ 
dana ich ihm, „ es ſcheint mir, als ob Sie gegen Ihr eigenes 
e an geflochten. War das Recht?“ — „Herr, was geht Sie 
General, er. je Ich bin ein Held, und habe keinem der franzöſi⸗ 
AR A Ae Fa Anden, Der Kaiſer hat mir ſogar 
duogecchlagen. “ 94 arcchal de 1 1 angetragen, ich aber habe Me 
— Unter . „Und, weßhalb: „Dies iſt mein Geheimniß.“ 
1 Cel welchem Namen haben ſie denn gedient!“ — „Auch dies iſt 
un * hetuniß. Meine Herrn, ich habe die Ehre Sie zu grüßen!“ 
Alen Schrittes begab er ſich hinweg. 
ihr er es immer,“ ſprach der Doctor. u Aus ihm dt 
dai nennen. Sein Hochmuth hat ihn wahnſinnig ges 


N una den zweuen Saale trat ein großer Mann von einnehmendem 
Map in hochſtet Aufregung dem Arzte entgegen. Er trug eine ges 
Wa Kleidung, Glanzſtlefel, weiße Glacéchandſchuh und höchſt feine 
na 155 nur daß ſem Hut abgenutzt und ganz zerknittert war. „Sir,“ 
ee wiſſen nur zu gut, daß ich unter dem Vorwande meine 
Ne. ag verloren zu haben, hier wider alles Recht zurückgehalten wer⸗ 
3 ſcheint es darauf abgeſehen zu haben, mich unter Wahn⸗ 
bone irrſinnig machen zu wekollen. Ich mache Sie Dafür verant- 
und verlange augenblicklich in Freiheit geſezt zu wer⸗ 
Mun ft! guter Freund,“ verſetzte der Arzt, „keine Heftigkeit; 
Ahr erlangen Sie gat nichts. Sie ſind erſt wenige Tage hier und 
en iſt durch und durch erſchuttert. Ob Ihre Familie 
wen und Urſache gehabt, Sie hierher zu ſenden, wird ſich bald aus: 
„Im Uebrigen verſpreche ich Ihnen, wenn Sie ſich eine Zeit⸗ 
de 8 und ordentlich gehalten, datz Jynen die Erlaubniß zu einem 
e de Ihrer Freunde, jedoch unter der Aufſicht eines Wärters, wer⸗ 
Funn Alſo ſich in Geduld gefaßt.“ — Dieſe Worte ſchienen den 
Diet 4 auf den Kranken nicht zu verfehlen, und der jüngere Arzt er⸗ 
| N Weiſung, den Patienten in genaue Obacht zu nehmen. 
Bee Fortſetzung folgt. 
it Lokales und Provinzielles. 
vg, vivrachaw. Saft allgemein iſt der Jirtbum im Publikum 
ft zeltet, daß noch gegenwartig, fo wie ſrüber, eine Strafe darauf 
Nai wenn Jemand Geld, oder Werthgegenſtaͤnde mit der Poſt obne 
luration verſendet. Es iſt nicht fo, vielmehr iſt der Zwang, 
hin oder Werthinhalt zu dekiariren nicht mehr vorhanden, dagegen 
den 0 die Poſtverwaltung ſelbſtredend in Verluſtfallen nur Erſatz für 
bett, gaben Inhalt Deweiſt jedoch die Poſtverwaltung, daß der 
ar Weuth den gemeinen Werth überſteigt, fo hat ſie nur dieſen 
be n. Iſt in betruglicher Abſicht zu hoch deklarirt worden, Yo 
de der Abſender nicht nur jeden Anſpruch auf Schadenerſatz, ſon⸗ 
ew berfallt auch der gerichtlichen Strafe res Betruges. — Da 
dert uͤrtig die Alſſrturanzgebühr fur Sendungen. mit deklarirtem 
dul ne bei Beforderung durch die Poſt nur gering iſt, ſo kann dem 
gen x um in eigenem Intereſſe nicht genug gerathen werden, derarti— 
Inhalt ſtets anzugeben, und ſo jedem Verluſte zu begeguen. 
inert J. Der erſt ſeit einigen Jahren hierſelbſt beſtehende Vir⸗ 
aaf denigs⸗Verein hat in dieiem Jahre außer den Anpflanzungen 
N ee Schützenplatz, eine Allee von Kuzelakazien auf dem neuen 
Naum in der Nahe des (öpmnaſiums angelegt. Oogleich die tbeuern 
10 Hen durch eine kleine Umwahrung von Beſchadigängen zum Theil 
de 8 ſind, ſo nehmen wir unſererſeits Veranlaſſung, dieſe Anlage 
Schutze aller Oednungsliebenden zu empfehlen, da dieſelbe einſt 


Anzeigen. 
Französisch 


kali An Btiträgen zur Erweiterung des böhyſi⸗ 
iſchen 5 
sn zen Kabinets des hieſigen Gymmaſiums 


abe ich erobert, und durch meine Tapferkeit im Kriege Na- 


— ale ta mecenasowa! — bodaj ich! — ja sie uponing o pienigdze 
7a bilet! — Te i podobne wykrzykniki ‚towarzyszyly mi a5 do sanck, 
W ktörych zastatem drzace od zuẽůma kobiety. . 9 

— jedi! krzykuat Wujaszek, — i za chwile opuscilismy miasto, 
podolme nie 2 .teini myslami, o jakich wezoraj fmarzono. Ciotka f 
siostry, ani odpowiadac cheialy na Zarciki wuja. ktöry w wysmienitym 
humorze palac cygaro, co chwila im dogadywaf: — „Maryniu wytan- 
caylas sie? Broniu otul sig dobrze kochanie, bos zmeczona! jakze 


suknia koronkowa? a jak sie bawili? — ot na taki balık, to nie zal 
wydatköw — szumno, 7godnie, nie ma co möwic! 
— Obo — przemöwilem — adieu 2 balanı na czas jakis! po 


tym wypadku nie predko przyjdzie ochota do zabawy. 

— Co ty bajdurzysz — odrzekt wujaszek — przjjedeno za dwa 
tygodnio, a z20baczysz jak tu wrze6 bedzie miaslo, dzis wszysey Sig 
odrzekajg, tak sobie 2 fantazyi ı e to pierwszy bal, a jutro? szyc beda 
na leb, na szyje nowe sukni, i suszy6 nam glowy o pieniadz-e. 

Przeziebli, 2 goryeza W sercu, . przykrem wspomnieniem balu, 
posziy spad dziewezeta, a zamiast rozkosznych polek i mazuröw, Snily 
im sie niezawodnie zaperzone twarzyczki ry walek, a w. uszach zamia st 
orkiestry, brzmiaty zluwieszczo owe panlieino slowa; „ja pierwsza nie 
pöjde!“ 

ANEGDOTA. 


Na pewnym balu u dworu pewnego Kröla, uwazal Monarcha 
Domino äölte ktöre byto przepyszne) postaci. — ‚Te Domino przybliza 
sig do buſetu, napada 2 niestychana cheiwosciq na potrawy klöre mu 
przedstawiaja; niknie i powracg zuowu jesé 2 lakıyk cheıwoscig; odeho- 
dzi i zuowu. wraca polerac. — Dwiadzieseia rag) pokazıje sie wolle 
domino i dwadziescia razy 2 rowng zujada zartocznoscig  Zalziwiony 
Kröl tym apets tem, rozkazuje kapitanowi swej gwardjı, aby sie zu wis- 
domit, ktoto jest ta osoba 2 tak wielkim zoladkiem?  Pokazato sig 
ze warta ktöra w nm dniu stuzbe ezynita, najela sobie owe 20 tt 
domino, 2 ktörej kaidy ubierajae sig w nie kolejno, szedt cynie mata 
wycieezke do bufetu. — I chi kröl na to? moze mie sie kto zapyta... 
Krol smial sie 2 tego. 
— — 
eine jreand iche Promenade zu werden vorſprich!. Etwaige ruchloſe 
Zrſtörungen werden nach dem Strafgeſetzbuche aufs Strengſte geahndet. 

— Der Stand unſerer Saaten iſt mit Ausnahme der Oellruͤchte 
ein günſtiger. 

— Heute konnen wir mittheilen, daß das auf der Bromberger 
Chauſſee g fundene und in vor. Nr. d. Bl. erwahnte Kind, nach dem 
Ausfall der vorgenommenen Seeiien, eines natürlichen Todes geſtorben, 
Die Mu lter jedoch auch bis jetzt noch unermittelt geblieben iſt. 

— In nachſter Zeit wird Herr v. Roſenberg aus Bromberg eine 
privilegirte Apotheke in Kruſchwiz etabliren. ı 

Poſen. Wie uns mitgetheilt wird, werden jetzt alle Paſſagiere. 
die mit der Poſt abreiſen wollen, von dort ſich aufhaltenden Polizei- 
beamten um ihre Legitimation befragt, bevor ihnen die Weiter⸗ 
rrije geſtattet wird. Reiſende, die keinem Aufenthalte unterworfen zu 
werden wunſchen, werden daher gut thun, ſich mit der nöthigen Le gi⸗ 
timation zu verſehen. 


Oſld, Zig. 
Königsberg. Den 


Jutereſſenten der projettirten Königsberg— 
Pillauer Eiſenbahn hat der Herr Handelsminiſter die Zuſicherung ertbeilt, 
dag noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem Landtage dir bez 
zugliche Vorlage gemacht werden ſoll, wenn bis dahin vie Kreiſe ſich 
zur untutgeltlichen Bewilligung des Grund und Bodens bereit erklärt 
haben. 


MEYER’S Zeitungs- Burcau in Berlin. 


| nehmungen! Bestellungen nur an: A. RETE- 
Rar Für Inowraclaw und Umgegend werden 


(einer eingegangen; 
auß Vom Herrn Ritter-Gutsbeſitzer von Rohr 
Kay 5 Rthlr. 
Inowraclaw, deu 17. April 1863. 


1 Neubert. 


An Beiträgen zur Auſchaffung einer Uhr 
Itkn en Thurm der evangeliſchen Kirche bier— 
ind eingegangen: 

Von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Rohr 


auf La, 
aun e 10 Nil. 2. Von Hrn, Ritterguts— 
Herrn A1 auf Tupadly 5 Rtlr. 3. Von 


Neubert. 


Un Leihſäcke 

» Iſidor Joachimezyr J Co. 
Bromberg, Friedrichsplatz Ro. 136. 

T 2 — ä 

Crauons 

zum Schieben) find einge⸗ 

und em soft 5 3 
empfiehlt Hermann Engel. 


to eiſtifte 


en 


sind, für ganze Gesellschaften, 


lehrt Jeden ohne Vorkenntnisse auf die leich- 
teste Weise, bei gleichzeitig Interessanter 
Lecture, binnen 6 Monaten, in eleganter Aus- 
sprache, Sehrift, Conversation und Gorrespon- 
denz, die 

Deutsch- Franz. Unterrichts-Zeitung 


Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trim den weit teureren mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon nach kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen. 
Ein vollständiges Wörterbuch wird jedem Abon- 
nenlen gratis gel.efert. Für Eltern, welche 
durch diese Zeitung ohne eigene Kenntnisse 
die Kinder selbst zu unterrichten un Stande 
die nut 
Lehr Cursus eröfnen 


Hulle der Zeitung einen i 
r rasch und billig 


können, so ie für Jeden, de 
zum Ziele kommen will, ganz besonders zu 
empfehlen. — Preis für ! Monat oller 64 
Seiten Leetionen 1 Thlr., für den vollstän- 
digen ‚Unterricht son 900 Seiten nur 5 
Thlr. pränumerando bei franco Uebersendung.— 
Nieht zu verwechseln mit ähnlichen Unter- 


Abonnements bei HERMANN ENGEL ange- 
nommen und Prospecte verablolgi. 

Gin in der Nähe Inowraclawes belegenes 
Gut, in der Größe bis 1000 Magdeburgiſcher 
Morgen, guten Bodens wird zu kaufen geſucht. 
Frantirte Offerten unter Chiffre Sen. auf Fr. 
mit Angabe des Verkautspreiſes, der Große 
und Bodcuklaſſe befordert die Expedition dieſes 
Blattes. 


Männer : Turn: SBerein 
in Inowraclaw. 

General-Verſammlung, Donnerſtag, den 23. 
d. M., Abends 8 Uhr im Turnlofale 

Um rege Theilnahme wird erſucht. 

Der Vorſtanb. 
N Auf dem Wege von Gr. Meubof ach, Ine 
wratlaw iſt am 18. d. M. eine Reiſetaſche mit 
gelbem Schloß, verichiedene Reiſeeffecen enthal- 
tend, verloren gegangen. Der chrliche Fender 
wird erſucht, ſelbige in der Expedulon dieſes 
Blattes gegen eine ange neſſene Belohnung ab⸗ 
zugeben. Vor Ankauf wind gewarnt. — 


Na sion al 


Koniczyna ezerwona i biata, franc. lucer- 
na, brzanka (limotka), trawa angielska i inne, 
buraki i marchew pastewne, buraki cukrowe, 
cwikta ezerwona, sltodka marchew, brukiew i 


Sämereien! 


Klee rother und weißer, franz. Luzerne, 
Thymothen, Rheygras und andere Grä⸗ 
fer, Futter⸗Runkeln. Zuckerrüben, rothe 
Rüben, fule Carotten, Wrucken und archew, br 
amerik. Pferdezahumais find billig zu amerykanska kukurydza sy jaknajtaniej do na- 

in Ino 


baben bei T. Wituski in Jun, bycia u J. Wituskiego = 


Atteſte uber den G. A. W. Mayer ſchen Bruſtſyrup. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

Ich wollte Ihnen schon im Jahre 1859 bescheinigen, dass Ihr Brust-Syrup meine Frau 
von Husten und Auswurf, welcher sich bei ihr seit ihrem zwanzigsten Lebensjahre jedes Jahr 
im October einstellte, befreit hat, während ärztlich verordnete Medikamente nur auf einige Wo- 
chen halfen und die Heiluny sehr kostspielig machten. Im genannten Jahre wurde er so heftig, 
dass der berufene Arzt ihr das Leben absprach. Ich kaufte nun eine Flasche Ihres Fabrikats, 
und nach Gebrauch der Hälfte dieser halben Flasche trat Besserung ein, und nach gänzlichem 
Verbrauch war sie gesund und blieb auch im Jahre 1860 von ihrem sonst alle Jahre wiederge- 


Inowro- 
clawiu. 


kehrten Husten verschont. Dieses Jahr kehrte er aber schon im September ein und ich griff 


gleich wieder zu Ihrem Syrup, und eine Viertelflasche von Herrn am Ende in Oderwitz war 
hinreichend. den Husten zu beseitigen. Unaufgefordert halte ich es für meine Pflicht, Ihnen 
dies mitzutheilen und die Wirksamke it Ihres Brust-Syrups anzuerkennen. 

Zittau, 1861. Emanuel N iR. Moser, Hondelsbürger. 

Als ich im vorigen Jahre in Böhmen war, bekam ich Husten und war der Schwindsucht 
ganz nahe. konnte nicht einmal gehen, musste, da ich so manches Mittel brauchte, mich nach 
Hause fahren lassen, so dass man mich heben und legen musste, und war ganz entkräftet. 
Meine Frau hatte von dem Mayer schen Brust- Syrup gehört, und da solcher hier beim Herrn 
(soldammer zu erhalten war, kaufte mir meine Frau eine Flasche, worauf mir nach dessen 
Gebrauch schon etwas leichter wurde. Ich brauchte dann noch etliche Flaschen davon und 
derselbe hat mich gut hergestellt, so dass ich wieder kräftig bin und arbeiten kann. Ich danke 
dem Herrn Mayer für die gute Sache und kann diesen Syrup mit Recht dergleichen Kranken 
empfehlen. 


Deutschneudorf in Sachsen, den 14. März 1869. Friedr. Milk. Weinhold. 
Alleinige Riederiage 


für Inowraclaw und Umgegend bei HERMANN ENGEL in Inowraclaw 
für Gmiewkowo bei J. SZUZEPANKIEW JZ. 


SYRUP PIERSIOWY 
przez wielu fizyköw aprobowany 
na 

wszelki zastarzaly kaszel, böl piersi, dlugolotuig dusznosé, cierpieni 

dotychezas W kaichm razie najponysiniejszym skulkiem uwienezony. — Syrup ten zaraz po 

pierwszem uzyciu nad spodziewanie btogıe skutki wywiera, mianow icie na kaszel kurczowy, 

(koklus), ulatwia wyrzucanie wisne] a duszucéj llegmy, tagodai natschmiast draänienie gardtowe 

ı usuwa w krötkim czasie wszelkı choc najgwaltowniejszy kaszel , a nawet K 
szy ı wyrzucanie krwi. ’ j 

Na Inowroctaw i okolieg poleeitem jedyny stkad mego fahrikatu panu HERMANOWI 

ENGEL ı sprzedage tenze — cala Naszke po 2 tal., pöt-Naszki 1 tal., Cwier 


= Fabyrka G. A. W. Maye 


Ale Maler, Tapezierer und Ver⸗ 
golder empfiehlt und bittet um geneigte Bes 


ruckſichtigung. en 
Paul Zabezynski. 
Wohnh. gegenüber dem Pietſchmaunſchen Hauſe. 


a gardtowe, zamulenie ptuc, 


aszel suchotnic- 


c-laszki po 15 Sgr. 


w Wroclawiu. 


N — 
Jako mala rz, tapicer i poztotnik 
pvleca sie laskavym wzgledum 
PAWEI ZABCZYNSKI 
naprzeeiwko domu pana Pietschmana. 
— . * A A ang ? 1 
S ieee eee eee 15 ap 
2 Grundlichen Clavier⸗Unterricht cd . Beſtellungen auf Putz⸗ und Schnei⸗ 
theilt und iſt bereit Proben ihrer Leiſtungentz Iderarbeiten, ſowie Waſche nähen ıc 


abzulegen. fuhrt aufs Beſte aus und bittet um recht 
a Euſebie Jabezynska. 5 Fviele Aufträge. Emma Zabezynska. 
Kanne e RN 


Maitrank 

von friſchem Waldmeiſter empfiehlt 

die Conditorei am un AK 
Niederlagen des 


R. F. Daubitz ſchen 
Kräuter- Liqueurs 


efinden ſich in Inowraclaw bei Hermann 
Engel, in Steine bel J. Kuttner. 

Für ein Kurzwaaren-Geſchäft wird ein 
junges ehrliches Mädchen von angenebs 
men Aeßern und erforderlicher Schulbildung als 
Ladenmädchen ſofort geſucht. Dieſelbe muß 
aber der polniſchen Sprache vollſtändig 
machtig fein, denn nur ſolche wollen ſich in 
ſelbſtgeſchriebenen Briefen unter der Adreſſe 

4 K. II. Nr. 45 
poste restante Bromberg melden. 


Majtrank 
2 swiebej marzanki poleca eub iernia W rynku 
F. UHLEGO. 
FR "= 


likieru korzennego 
R. F. Daubitza 


Inowroclawiu HERMAN 
ch J. KUTT NHR. 
Ein gut gefitteter Knabe, der die nöthigen 
Schulkenntniſſe beſitzt und Luft hat die Buch 
druckerei zo erlernen, kann fofort als Lehr— 


ling aufgenommen werden in der Buchdruckerei 
dieſes Blattes. 


maja w 


W Strzelnie ENGEL 


2 — HE 
Einem geehrten Publikum zur Nachricht, 

daß der Omnibus von Montag, den 20. 

April ab, von Bromberg 8 Ubr, 

von Inowraclaw 4 Uhr. Morgens 


abfaͤhrt und auf dieſe Weiſe Anſchluß au die 
Barnzuge dat. 
L. Heiſe. 


wer anſtändige Lehrlinge können in 
der vonditorei von C. F. Zietemann in 
born zu beliebiger Zeit plazirt werden. 


4 de der Herr nachlaufen? 


— 


Allerneueste 
wiederum mit Gewinnen vermehrte 
Grosse Geldverloosung ‚K 
„von 2 Millionen 700,000 Mark 


in welcher nur Gewinne gezogen werde 
garantirt von der Staats-Regierung 


Ein Original-Loos kostet 4 % 
Ein halbes 175 4 5 "A 
Zwei viertel „ kosten 2 „ 
Vier achtel 2 „ 


Unter 18,200 Gewinnen befinden 4 
Haupttreffer von Mark 250,000, 150.000 
100,000, 50.000, 2 ma 23,000, 2 % 
20,000, 2 mal 15000, 2 mal 12,0% 
2 mal 10,000, 1 mal 7500, 5 mal 30 
7 mal 3730, 85 nal 2500, 5 mai 
105 mal 1000, 3 mal 730, #03 mal 3% 
206 mal 250 Mark etc. etc. 
Beginn der Ziehung ä 
am 11. kommenden Monats. 
Diese Verloosung steht nicht allein ut 
ader Garantie der Staats-Regierung, sonde 
li» Ziehungen werden auch von einer eige 
dazu ernannten Regierungs- Commision 
daufsichtigt, so dass, bei verhältnissms 
kleiner Einlage und der Chance des gl 
ssen Gewinnes die grösstmöglichste Sichef 1 
Bheit vorhanden ist. 
Unter meiner in weitester Ferne 
kannten und allgemein beliebten Gesch 
Devise: | 


0 U 

„Gottes Segen bei Cohn! } 
Awurde im verflossenen Jahre am 2. Mg 
"zum 17. Male und am =3t. Juli zum 1% 
Male das grösste Loos, so wie in den lets 
ten Monaten 2 mal der grösste Hauptge 
inn bei mir gewonnen. ! 

Auswärtige Aufträge werden gegen Ein 
sendung des Betrages in allen Sorten 
piergeld oder Freimarken, so wie gegen 
Postvorschuss prompt und verschwieg 5 
ausgeführt und sende ich amtliche 2% 
shungslisten und Gewinngelder sol! 
znach Entscheidung zu. 


: Laz. Sams. Cohn 


Banquier in Hamburg. 
Fe } 


; 


in 
= 


L 


} 
9 


Den geehrten Damen hieſiger Stadt. 
Umgegend empfehle ich mich hiermit als 
ſeurin und werden Beſtellungen entgegengene 

men bei Z. Mendelſohn, Friedrichsſtr. 
Henriette Mendelſohn, aus Brom bet 

Beſcheidene Anfrage. 
Muß der Hund dem Herrn, oder dem 


| Mehrere Hundefreunde aus Strzelns 


Correeponden z. 

Herrn Sch. auf Fr. Ein betreffendeb 2 
ſerat iſt erlaſſen; in einigen Tagen brit 
Auskunft. 


et g 
Herrn E. Pl... in Bunzlau. f 
Ihr Vorgänger iſt feit Oſtern fort: F 
Herrn C. würde Ihr ſofortiger Eintritt 
lieb fein, 1 | 
Yyuandelaberidt. | 
17.. April 
Man notirt für 
Weizen: 132 pf. feind. 62 Rtl. 130pf. gufb- 
128pf. gew. 38 Af. 126 pf. gew. 56 Rtl. 


* 


Roggen: 120-125 36 —37 Rtl. it | 
WeErßbſen: 33 Nil. feinte Kocherbſen 34 © I 
Gerſteß große 29 Rtl. kleine 26 Ril. 


Hafer: 27½ Sgr. 
Kartoffeln: 10—12½ Sgr. pro Scheffel. 
CENY TARGOWE. 

Pszenica od 56 do 62 tal. 

2 y to od 36 do 37 un. 

Gruoch od 33 do 34 tal. 

Je zmien wielki 29 maty 20 tal. 

On ies 25 do ½ Sgr. 

ene 2 ½ Sgr., 87 fl. J u 
ruf und erlag on Hetmann engel em „pr? 1 
Jisrın am ı naklaue —rmanun Engel » 4% 


